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Adolf und die Liebe

©

Die Frucht tat er
zum Anfang kosten
bei Hanni Wachsmann
aus dem Osten.

Worauf die Ruckstein
ihn entführte
und seinen
Geldsack konfiszierte.

Worauf die Schwester
Grete Schmid
man anno 18
mit ihm siehf.

Die Fridmann,
als sein Sekretär,
er möchf, dah sie
noch mehr ihm wär.

©
Doch Fräulein Grotzkys
Leibesmasse
ist Sinnbild ihm
der deutschen Rasse.

©

Miss Midford war
Sfar Nummer acht

politisch sehr
unangebracht.

Der Pola Negri
heifjes Blut
ist rassefremd,
deshalb nichf guf

Dah Alfer nichf
vor Torheit schützt,
haf der Baarova
dann genützt.

©
Kurz später kann
man ihn ertappen
sehr gutgelaunt
mit der von Lappen.

Die Frida Worms,
gar deutsch und bieder,
es war dafür
es war dawider. £

Mit Gritli Nersch,
dem schönen Kinde,
verfällt er eher
schon der Sünde

Doch schliefjlich
mif der Eva Braun
liefj sich der Adolf
doch noch fraun.
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